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Biotopname

Standort /Geologie

Langhägersee-Südbecken mit Ufer (See-Nr. 270521)

Grundwassersee im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Großarmleuchteralgen-Grundrasen, Sternknöllchen-Armleuchteralgen-Grundrasen, Tausendblatt-Tauchflur, Rohrkolben-Schilfröhricht;
Sumpffarn-Schilf-Röhricht; Schmalblatt-Rohrkolbenröhricht;

YC GHabitate + Strukturen AC S AC A TC A GC S DC S DC A BC U FC Z
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Vegetationseinheiten: Erlen-Ufergehölz; Birken-Kiefern-Ufergehölz; Wasserrosen-Schwimmblattflur; Wassernabel-Sumpfreitgras-Flur

Der Langhäger See ist ein nährstoffarm-kalkhaltiger See, der sich in einer Senke im Sander westlich der Ortslage Langhagen befindet. Vom 
Nordteil des Sees ist er durch einen Moorwald und einen Graben getrennt. Weitere Bruch- und Moorwaldflächen grenzen im S an. Ansonsten 
sind die Uferbereiche relativ schmal und es grenzen Nadel- und Mischwälder, Gartenflächen und die Siedlung Langhagen an. Der See ist bis 
auf wenige Stege und Bootsanleger vollständig von einem Röhricht- und Gehölzsaum umgeben. Der Röhrichtsaum besteht v. a. aus Schilf-
Wasserröhricht mit Sumpf-Lappenfarn und kleinflächig aus Schmalblattrohrkolben-Röhricht. Vereinzelt tritt auch die Schneide auf. Die 
Ufergehölze sind meist bruchwaldähnlich mit Erle und in der Krautschicht je nach Wasserstufe von Sumpffarn, Großseggen, Walzensegge 
oder Rasenschmiele geprägt. An steileren Uferabschnitten bestehen die Ufergehölze aus Birken, Kiefern, Eichen und Buchen. Kleinflächig 
treten Sumpfreitgras-Säume am Ufer auf, die wenige Arten der Kalk-Zwischenmoore aufweisen, wie z. B. Faden-Segge, Schneide oder Gew. 
Wassernabel.
Der Wasserkörper selbst weist eine hohe Transparenz auf (am Kartiertag Sichttiefe 4,4m), was ein tiefes Vordringen der submersen 
Vegetation, die am Langhäger See überwiegend aus Characeen besteht, ermöglicht. In der Tiefe wurden Nitellopsis obtusa sowie N. cf. 
flexilis angetroffen, in geringeren Wassertiefen siedeln C. rudis und C. tomentosa. Insgesamt konnten am Kartiertag 7 Characeenarten 
einschließlich C. filiformis (an zwei Punkten bei 1,5 bzw. 2,5m Tiefe) sowie Najas intermedia nachgewiesen werden. In einigen Seeteilen 
dominiert ansonsten Myriophyllum spicatum, das lokal bis 5m tief vordringt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Gebäude/Siedlun

Chara tomentosa Chara rudis

Alnus glutinosa Phragmites australis Myriophyllum spicatum Typha angustifolia
Nitellopsis obtusa

Betula pendula Betula pubescens Fagus sylvatica Frangula alnus
Pinus sylvestris Quercus robur Salix cinerea Agrostis stolonifera
Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata Carex lasiocarpa
Cladium mariscus Deschampsia cespitosa Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Nymphaea alba
Peucedanum palustre Thelypteris palustris Mnium hornum Plagiomnium undulatum
Padus serotina Chara filiformis Chara globularis Chara contraria
Najas marina ssp. intermedia Eleocharis palustris Carex elata Mentha aquatica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus Potamogeton pectinatus Nitella flexilis


